
PAINTEN. Die Mountainbiker der SG
Painten warf es fast aus dem Sattel.
Kurz bevor im vergangenen Jahr der
traditionelle Rygol-Cup starten sollte,
wurde der Radsportabteilung erklärt:
„Euren Kurs könnt ihr vergessen – da
wird eine Gaspipeline gebaut.“ Nach
demersten Schock zimmerten dieAus-
richter des Rennens, das zum Jura-Cup
zählt, eine neue Strecke fest. Die kürze-
re, aber knackigere Runde gefiel den
weit über 100 Startern. Auch heuer am
15. April wird das Feld über diesen
Kurs jagen.

Derzeit hängen die Biker der SG
Painten über ihrer Lieblingsbeschäfti-
gung, vorrangig bei denMTB-Kindern:
„Radl putzen, Luft aufpumpen, Kette
pflegen, Bremsen checken und so wei-
ter“, lacht Abteilungsleiter Jürgen Leh-
mann. Sollte es doch noch Frühling
werden, wollen die jungen Cracks am
Freitag um 15.30 Uhr am Schulsport-
platz ins Training starten. „Jeder Neu-
ling ab einem Alter von sechs Jahren
istwillkommen“, so Lehmann.

Zuschauer-Brennpunkt in Doline

Im Trainingskalender stehen Fahr-
technik undBike-Beherrschung an ers-
ter Stelle. Dafür werden einerseits ver-
schiedenste Utensilien wie Paletten,
Rampen, Bretter oder Hütchen ge-
nutzt. Andererseits wartet ein vereins-
eigener Pumptrack (Rundkurs) zum
Rumdüsen. Darüber hinaus werden
Touren, Konditionstraining, aber auch
Pflege und Wartung angeboten. Das
Wichtigste ist, „dass die Kinder Spaß
an der Bewegung in der Natur haben“,
sagt derAbteilungschef.

Bis zur 24. Auflage des Rygol-Cups
wollen die Lokalmatadore spätestens
in dieGänge kommen.Am15.April er-
öffnet das Rennen als erste von sechs
Stationen den „Jura-Mountainbike-
Cup“. Lehmann erinnert sich ans Vor-
jahr: „Damusste die Streckewegen des
Baus einer Gaspipeline massiv umge-
staltet werden. Der Kurs wurde tech-
nisch deutlich anspruchsvoller.“ Das

hat die fast 140 Teilnehmer nicht abge-
schreckt, imGegenteil. „Die Runde hat
uns und den Startern so gut gefallen,
dass wir sie dieses Jahr weitgehend un-
verändert lassen“, erklärt Lehmann.

Insbesondere im Stauwiesnhölzl
warten interessante Streckenabschnit-
te auf die Biker. „Zuschauer-Hotspot“
dürfte wieder die Dolinen-Durchfahrt,
wo die Teilnehmer hoch und runter
kurbeln. Bis zum besagten Stauwiesn-
hölzl verläuft die Piste auf einem Kilo-
meter mäßig ansteigend. Nach der
Waldpassage folgt ein kurzes Stück
mit „Gegenverkehr“, ehe es wieder zu-
rück in Richtung Vereinsgelände geht.
Dort warten noch einmal diverse Hin-
dernisse sowie der Pumptrack. Auf 4,5
Kilometer und 60 Höhenmeter kom-
mendie Fahrer in einerRunde.

Neue Fun-Klasse für Hobbyfahrer

Ab der Altersklasse U13 müssen alle
auf die „große“ Schleife. Die U15 muss
zweimal, die U17 dreimal rum. Die
Herren drehen fünf Runden, Damen
und die U 19 jeweils vier Runden. Der
Namensgeber des Rennens lobt erneut
ein attraktives Preisgeld von 500 Euro
aus, das bei den Männern unter den
Rängen eins bis fünf verteilt wird.
Auch die ersten drei Frauen dürfen
sich über insgesamt 100 Eure freuen.
Die Bambini ab Jahrgang 2010 toben
sich amVereinsgeländeüber zwei Run-
den zu je 500 Meter aus. Das Rennen
der U11 geht über drei Runden zu je
800Meter.

Neu ist in diesem Jahr die Fun-Klas-
se. Dieser Einsteiger-Wettbewerb soll
Hobbyfahrern die Möglichkeit bieten,
bei deutlich verkürzter Streckenlänge
auch einmal Rennluft zu schnuppern.
Mitfahrenkann jeder ab Jahrgang 2000
und älter. Die große Runde muss nur
zweimal absolviert werden. Erstmalig
werden die Zeiten elektronisch gemes-
sen. „Dazu haben wir einen professio-
nellen Dienstleister engagiert“, erklärt
Lehmann stolz.

Der Jura-Cup, der in Painten einge-
läutet wird, ist mittlerweile eine halbe
Landkreis-Serie. Drei der sechs Rennen
werden in der Region Kelheim bestrit-
ten: Schon am 1. Mai geht es in Abens-
berg mit dem Obi-Cup weiter, das
„Stoabruchrace“ in Sandharlanden am
16. September markiert die fünfte
Etappe. Dazwischen locken Altenstadt
und Windischeschenbach, das Finale
steigt beimCyclocross Plößberg. (mar)

Rygol-Cup setzt
auf neuenKurs
imharten Tritt
SCHLEIFE Eine Gaspipe-
line zwangMountainbi-
ker in Painten imVor-
jahr auf eine andere Stre-
cke.Weil sie gut ankam,
wird sie beibehalten.

Der Rygol-Cup ist durch die Streckenveränderung technisch anspruchsvoller
geworden. Denmeisten Fahrern gefällt das. FOTO: UWE ROSNER

ZWEIMALWÖCHENTLICH IM SATTEL

Das Training bei PaintensMountain-
bikern findet immer dienstags von 17
bis 18Uhr (Treffpunkt Schulsport-
platz) sowie freitagsmit längeren
Touren von 15.30 bis 17 Uhr (Treff-
punktMusikstadl) statt.

Ein offizieller Saisonauftakt ist
auch geplant, nur der Terminmuss
noch gefundenwerden,heißt es aus
der Abteilung. Los legenwillman auf
jeden Fall diesen Freitag um 15.30Uhr
mit demTraining amSchulsportplatz.

KELHEIM. Das Luftpistolen-Team der
SG Kelheim-Affecking steigt nach
nur einer Saison in der Bayernliga
Nord-Ost wieder ab. Die Truppe war
vom Pech verfolgt. Vor Beginn der
Runde verließ ein Leistungsträger
den Verein, zwei Stammschützen fie-
len krankheitsbedingt länger aus.
Nach ihrer Genesung reichte es nicht
mehr, das Blatt zuwenden.

Alles erinnert an die Zeit vor drei
Jahren, alsAffecking in dieOberpfalz-
liga aufstieg und ebenfalls zwei Lang-
zeitkranke hatte. Auch damals folgte
der Abstieg – der die Initialzündung
für denDurchmarsch in die Bayernli-
ga war. Zum Saisonausklang verlor

Affeckingmit 0:5 (1705:1810) gegen Ta-
bellenführer Hof. Knapper ging das
Match gegen Mitabsteiger Münchberg
mit 2:3 (1745:1760) daneben.

Holger Heidler hätte mit seinem
letzten Schuss noch für ein positives
Ende sorgen können. Er kämpfte sich
heran und hätte mit einer Zehn den
Siegpunkt gemacht. Die Nerven spiel-

ten ihm aber einen Streich, es wurde
eine Sechs. Schützenmeister Josef Bi-
berger trauert demAbstieg nicht nach.
„Wir haben allesMögliche versucht. In
der neuen Saison nehmen wir Anlauf
auf den Wiederaufstieg. Unsere Schüt-
zen haben viel gelernt.“Wettkampflei-
ter Herbert Tröger war sehr zufrieden
mit der Saison. Bayernliga-Meister
wurdeHof vorHSGRegensburg I.

Das Leid der LP-Schützen wird be-
gleitet von Freude über den ersten
Platz der Luftgewehrschützen ausAffe-
cking. Im letzten Durchgang löste das
TeamzuHause den bisherigenBezirks-
liga-Tabellenführer Hamberg klar mit
1523:1499 von der Spitze ab. Die Ligen-
einteilung für die neue Saison lässt in
der Bezirksoberliga Lokalduelle mit
Hausen und Saal wahrscheinlich wer-
den. In der LP-Bezirksliga hat Bad Ab-
bach vor dem letzten Wettkampftag
ebenfalls noch die Chance, den ersten
Tabellenplatz zu erobern. (lje)

Affecking steigt ab und auf
ABSCHLUSS Luftpisto-
len-Team fällt aus Bay-
ernliga. Dafür klettert
Luftgewehr-Crew hoch.

Holger Heidler hätte noch für einen
Sieg sorgen können. FOTO: EDER

AIGLSBACH.Aufsteiger TVAiglsbach
zog sich amMittwochabend inder
Fußball-Landesliga Südostmit einer
0:1 (0:1)-Niederlage zuHause gegen
Spitzenreiter SCEintracht Freisingbe-
achtlich aus derAffäre. „Manhatnicht
wirklich gesehen,wer oben in der Ta-
belle steht undwer gegendenAbstieg
kämpft“,machteTV-CoachPeterGay-
darov seinerElf einKompliment.Un-
ter demStrichbleibt die Lage desTa-
bellendrittletztenmit 22Zählernun-
verändert. Erst stundenlanges Schnee-
räumenderTV-Kickerundanderer
Helfer indenvergangenenTagenhatte
dieAustragungderNachholpartie
überhaupt ermöglicht.Der entschei-
dendeTreffer fiel ausHausherrensicht
denkbarunglücklich. Ein Schuss von
FreisingsMittelfeldspielerMesutTo-
prakwurde inder 25.Minuteunhalt-
bar fürAiglsbach-KeeperThomasAt-
tenhauser abgefälscht. In der Folge
bliebderTabellenführer durch seinen
TorjägerAndreasHohlenburger – bis-
lang21Treffer – gefährlich, der zwei-
malnurknappdasZiel verfehlte. Aber
auchderGastgeberhatte dickeChan-
cen:Vor der PausehättenStefanLiebler
undManfredGröber in aussichtsrei-
cher Position einTor erzielenkönnen,
nach zwei, drei Standards lag derAus-
gleich ebenfalls inder Luft. „Wirhaben
Freising an seineGrenzengebracht.
DieMannschaft hätte sich einRemis
verdient.Umsomehr tut dieNiederla-
geweh“, soGaydarov. (mar)

LANDESLIGA

AiglsbacherKampf
wird nicht belohnt

KELHEIM. Die Handballer des ATSV
Kelheim bekleckerten sich in der
jüngsten Spielrunde nicht mit Ruhm.
Sowohl die Damen als auch dieHerren
verloren. Die Ehre retteten die Alt-Her-
ren-Akteure, die ihre Saison mit dem
Titel beendeten.

Die ATSV-Frauen traten bei SG Re-
gensburg II an. Das Spiel war anfangs
sehr ausgeglichen und beide Mann-
schaften schenkten sich nichts. Die
Kelheimerinnen nahmen eine 14:13-
Führung mit in die Pause. Der zweite
Durchgang begann aus Gästesicht be-
scheiden und die Regensburgerinnen
waren am Drücker. „Unser Spielfluss
wurde durch viele Fouls und Strafwür-
fe unterbrochen. Erst gegenEnde stand
die Abwehr wieder besser, doch den
Rückstand konnten wir nicht mehr
aufholen“, so ATSV-Trainer Jörg Burg-
graf. Das Spiel endete 29:25 für Regens-
burg II. Trotz dieser Niederlage ist den
Kelheimer Damen der vierte Platz
nichtmehr zunehmen.

Ähnlich gestaltete sich der Spielver-
lauf bei den Herren, die bei SG Regens-
burg III mit 26:27 (13:11) unterlagen.
„Vor allem im Angriff fehlte es uns an
Durchsetzungsvermögen und Bissig-
keit“, resümierte TrainerMatthias Pru-
dil. „Bis zur Pause gelang es der Mann-
schaft noch, die Führung zu verteidi-
gen.“ Mit mehr Leidenschaft gingen
die Regensburger dafür nach Wieder-
anpfiff zu Werke und drehten die Par-
tie. Die Kelheimer fanden in der zwei-
tenHälfte keinenZugriffmehr.

Die gute Nachricht kommt von der
AH-Truppe. Sie feierte mit einem Sieg
über Naabtal III nach einer durch-
wachsenen Saison den Meistertitel in
der Klasse der Senioren-Mannschaften.
„Auch wenn es hier lediglich um den
Spaß am Spiel geht, so freut uns dieser
Ausgang doch“, so Mannschaftsleiter
ChristophRöhrl.
ATSV-Tore, Damen: Lena Hendlmeier (6/1), Micha-
ela Hacker (6/5), Christiane Rösch (5), Hajnalka
György (3), Kristina Eichinger (2), Alexandra Ger-
gele, Lisa Hendlmeier, Theresia Kleehaupt (je 1).

ATSV-Tore, Herren:Marius Lüthi (10), Johannes
Flotzinger (7/1), Lukas Burggraf (4), Christian Mül-
ler, Julian Finger (je 2), Jannik Lang (1).

AH-TITEL

„Oldies“ retten
die Ehre der
Handballer

KELHEIM.Aufgrunddes erneuten
Wintereinbruchskonnte das letzte
Viertelfinale desTotopokals imFuß-
ballkreis Landshut zwischendemA-
Klassisten SVPattendorf unddem
Kreisligisten SVEttenkofennoch
nicht ausgetragenwerden.Vordem
nächstenVersuch amDienstag, 19
Uhr, hat SpielleiterHerbertHasakbe-
reits dieAuslosung für dasHalbfinale
vorgenommen, das amOstermontag
steigenwird.Und „Losfee“ FritzWitt-
mann,Vize-Landrat imLandkreis
Landshut, zog eine Schlagerpaarung:
DerATSVKelheimtrifft imDerby
zweier Bezirksligisten auf denTSV
Langquaid.Der Sieger aus Pattendorf
gegenEttenkofen spielt gegendenFC
Ergolding ausderBezirksliga.Heim-
recht imEndspiel am1.Maihat der
Sieger desHalbfinals Pattendorf/Et-
tenkofen gegenErgolding.

TOTOPOKAL

Halbfinale: ATSV
trifft auf Langquaid
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